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 Vorlage Nr. 24/0340 

Federf. Stadtamt: Amt für Migration und Zusammenleben 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Integrationsrat Ralph Kalveram 
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Kenntnisnahme 03.09.2024 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht zum Thema Messerkriminalität durch die Leiterin vom Bezirks- und Schwer-

punktdienst der Polizei in Gladbeck, Frau Barbara Wlotzka 
 

Begründung: 

 

In der Polizeilichen Kriminalitätsstatistik (PKS) sind „Messerangriffe“ Tathandlungen, bei 

denen der Angriff mit einem Messer unmittelbar gegen eine Person ausgeführt oder an-

gedroht wird. Als Messerdelikt gilt auch, wenn jemand sein Messer nur zeigt und damit 

Furcht auslöst. Das Mitführen eines Messers reicht dagegen nach Definition des Bundes-

kriminalamtes nicht für eine Erfassung als Messerangriff aus.  

 

Die Zahl der Messerangriffe in Deutschland steigt – das zeigen die Daten der polizeilichen 

Kriminalstatistiken. Die Polizeiliche Kriminalstatistik weist für das Jahr 2023 8.951 Messer-

angriffe im Zusammenhang mit gefährlicher und schwerer Körperverletzung aus, im Jahr 

2022 waren es 8.160 Fälle. Bei Raubdelikten hat die Polizei 4.893 Messerdelikte erfasst 

(2023), nach 4.195 Fällen im Vorjahr. Daraus ergeben sich für das letzte Jahr summiert 

13.844 Messerangriffe. Zu beachten ist allerdings, dass das Bundeskriminalamt Messeran-

griffe erst seit 2021 erfasst. Ein bundesweit einheitliches Lagebild soll erstmals für 2024 

erstellt werden. 

 

Im Jahr 2023 wurden im Bundesland Nordrhein-Westfalen rund 6.221 Messerangriffe re-

gistriert. Das ist die höchste Zahl seit der polizeilichen Erfassung von Messerdelikten in der 

Polizeilichen Kriminalstatistik des Landeskriminalamts Nordrhein-Westfalen. Bei den Tat-

verdächtigen handelt es sich mehrheitlich um männliche Tatverdächtige (86,7 Prozent). 

Zudem war mehr als jede:r dritte Tatverdächtigte unter 21 Jahren.  
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Auch im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Recklinghausen ist die Tatsache auf-

fällig, dass öfter Messer vorgezeigt oder gegen andere Menschen eingesetzt werden. In  

310 Fällen wurde bei Straftaten ein Messer gegen Menschen eingesetzt oder vorgezeigt, 

das sind 124 Fälle mehr, als im Vorjahr. Dies entspricht einer Steigerung um fast 67 Pro-

zent. Erschreckend ist, dass bei einem Drittel der Fälle Messer durch Kinder, Jugendliche 

und Heranwachsende gegen Menschen eingesetzt oder vorgehalten werden. 

 

Am 31. Mai hatte ein 25-jähriger Afghane auf dem Mannheimer Marktplatz fünf Männer 

mit einem Messer verletzt, der 29-jährige Polizist Rouven L., ist infolge seiner lebensgefähr-

lichen Verletzungen verstorben. Der Angreifer soll 2014 als Geflüchteter nach Deutschland 

gekommen sein und galt bis dato als scheinbar gut integriert. Im Januar 2023 erschütterte 

ein tödlicher Messerangriff in einem Regionalzug in Schleswig-Holstein die Republik. Zwei 

Jugendliche wurden getötet und vier Personen schwer verletzt. Im Mai wurde der 34 Jahre 

alte Palästinenser wegen zweifachen Mordes und vierfachen versuchten Mordes zu lebens-

langer Haft verurteilt.  

 

Die Messerkriminalität steht seit einiger Zeit in der medialen und politischen Diskussion. 

Dabei wurde in der jüngeren Vergangenheit intensiv insbesondere über die Frage eines 

Anstiegs dieser Kriminalitätsform sowie über einen mutmaßlichen Zusammenhang mit der 

Staatsangehörigkeit der Täter:inn debattiert und eine Diskussion über striktere Abschie-

bungen ausländischer Straftäter ausgelöst. Anlässlich des Schreibens der Liste der ABI vom 

13.06.2024 (Betreff: Resolution zur Verurteilung des feigen Mordes an einem Polizeibeam-

ten in Mannheim) wurde die Verwaltung durch den Integrationsrat gebeten, über die The-

matik Messerkriminalität – und ggfls. Zusammenhang, zwischen der Herkunft, dem Migra-

tionshintergrund oder der Staatsangehörigkeit der Täter, zu informieren.  

 

In der Sitzung wird Frau Wlotzka, Leiterin des Bezirksdienstes Gladbeck, Bericht erstatten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

 keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

X keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Integrationsrat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 Die Bürgermeisterin 

In Vertretung 

 
 

 -  Ralph Kalveram - 

     Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Integrationsrates 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


